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richtungen an Hochgeschwindigkeitsnetze angeschlossen? In welchem Umfang steht für die Forschung über Multi¬

media-Themen und die Anwendung von Multimedia notwendige technische Infrastruktur zur Verfügung?"

Frage 77:...................................................................................................................................................... 124
„Welche Rolle spielt Multimedia in der wissenschaftlichen Lehre? Welche Projekte werden in den Hochschulen zu

Fragen der Anwendung von Multimedia in der Lehre durchgeführt?"
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Frage 78:...................................................................................................................................................... 129
„Welche Möglichkeiten ergeben sich aus der Sicht der Landesregierung zur Verbesserung des Wissens- bzw. Tech¬

nologietransfers unter Nutzung der Möglichkeiten von Multimedia und wie will die Landesregierung den Einsatz

dieser Möglichkeiten fördern?"

Frage 79:...................................................................................................................................................... 129
„Auf welche Weise will die Landesregierung mit dazu beitragen, daß Ergebnisse der Multimedia-Forschung in Unter¬

nehmen für Zwecke ihrer Umsetzung in marktfähige Produkte transferiert werden?"

Frage 80:...................................................................................................................................................... 129
„Bieten die neuen Informations- und Kommunikationstechnologien aus Sicht der Landesregierung Möglichkeiten, die

Aus- und Weiterbildung an Bildungseinrichtungen durch den Einsatz multimedialer Techniken zu verbessern und

welche Maßnahmen sind geplant oder realisiert?"

IV. Kunst und Kultur

Frage 81:...................................................................................................................................................... 130
„Wie beurteilt die Landesregierung die Nutzungsmöglichkeiten und die Entwicklungschancen von Multimedia in der

Kunst? Welche Projekte zur Herstellung multimedialer Kunstwerke fördert die Landesregierung?"

Frage 82:...................................................................................................................................................... 132
„Wie beurteilt und fördert die Landesregierung die Nutzung von Multimedia in Museen und in Kunstsparten wie
Theater, Musik und Literatur?"

Frage 83:...................................................................................................................................................... 133
„Wie beurteilt die Landesregierung die Nutzungsmöglichkeiten und Entwicklungschancen von Multimedia bei der

Vermittlung von Kunst und Kultur und welche Projekte und Modelle werden gefördert?"

Frage 84:...................................................................................................................................................... 134
„Können die wirtschaftliche Nutzung und die Marktkonzentration im Multimediabereich auf die Produktion und die

Rezeption von Kunst Auswirkungen haben?"
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D. Die demokratische und soziale Gesellschaft
im Informationszeitalter

I. Sicherung der Informations- und Meinungsvielfalt

Frage 85: ..................................................................................................................................................... 138
„Welche grundsätzlichen Chancen und Risiken für das Zusammenleben in unserer Gesellschaft entstehen mit der

weiteren Zunahme von Rundfunkprogrammen und dem Vordringen neuer Multimediaangebote und Kommunika¬

tionsformen aus Sicht der Landesregierung?"

Frage 86:...................................................................................................................................................... 139
„Welche Rolle spielen die Rundfunkprogramme und ihre Vermehrung nach Auffassung der Landesregierung bei der

Informationsvermittlung und der öffentlichen Meinungsbildung und wie schätzt die Landesregierung vor diesem

Hintergrund die zukünftige Entwicklung des dualen Systems in Konkurrenz zu den neuen Multimediadiensten ein?"

Frage 87 und 88:........................................................................................................................................ 140
„Wie wird sich der öffentlich-rechtliche Rundfunk nach Auffassung der Landesregierung insbesondere hinsichtlich

seiner für das duale Rundfunksystem konstitutiven Sicherung der Informations- und Meinungsvielfalt in Konkurrenz zu

den privaten Rundfunkveranstaltern und privaten Diensteanbietern entwickeln?"

Frage 89:...................................................................................................................................................... 142
„Wie beurteilt die Landesregierung die Vorschläge der Europäischen Kommission zur Begrenzung der Medien¬

konzentration und zur Medientransparenz?"

Frage 90:...................................................................................................................................................... 143
„Hält die Landesregierung die verstärkte Ausbildung gesellschaftlicher Informationseliten in der Informationsgesell¬

schaft für möglich. Läßt sich insofern eine Spaltung der Gesellschaft in „Innovationsgewinner" und „Innovations¬
verlierer" vermeiden?"

Frage 91:...................................................................................................................................................... 144
„Hält die Landesregierung die Möglichkeit, jeden Netzbetreiber zu verpflichten, bestimmte Leistungen bzw. Angebote

gebührenfrei anzubieten, hinsichtlich des Ziels einer informationellen Grundversorgung für erfolgversprechend? Wel¬

che Initiativen plant die Landesregierung bzw. sind bereits eingeleitet oder umgesetzt?"

Frage 92:...................................................................................................................................................... 144
„Läßt sich nach Auffassung der Landesregierung ein Recht auf Zugang zu den neuen Informationsmedien für den

Bürger kostengünstig oder kostenfrei z. B. über öffentliche Bibliotheken und die Hochschulen absichern und hält sie

dies für ausreichend? Gibt es entsprechende Ansätze oder konkrete Vorhaben im Modellversuch „Infocity" oder ande¬

ren Multimediaprojekten?"

Frage 93:...................................................................................................................................................... 146
„Wie beurteilt die Landesregierung die Entwicklung der Printmedien und ihre Einbettung in die multimediale Infor¬

mationsgesellschaft?"

Frage 94:...................................................................................................................................................... 147
„Sieht die Landesregierung wachsende Gefahren für die Authentizität von Medieninhalten, insbesondere der Nach¬

richten und Sachinformationen vor allem durch die Möglichkeiten der digitalen Bildbearbeitung? Welchen Hand¬

lungsbedarf leitet die Landesregierung daraus ab?"
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II. Neue Möglichkeiten der öffentlichen Kommunikation, Datenschutz und

informationelle Selbstbestimmung

Frage 95:...................................................................................................................................................... 149
„Welche Potentiale bieten das Internet bzw. regionale oder lokale Kommunikationsnetze aus Sicht der Landesregie¬

rung für die öffentliche Kommunikation und insbesondere für die Kommunikation zwischen Staat und Bürger?"

Frage 96:...................................................................................................................................................... 150
„In welchem Umfang nehmen Frauen an der Nutzung von Kommunikationsnetzen teil?"

Frage 97:...................................................................................................................................................... 150
„Welche öffentlichen Informationsangebote der Landesregierung unter Nutzung neuer Kommunikationswege sind

geplant oder bereits realisiert und wie bewertet die Landesregierung bisherige Erfahrungen?"

Frage 98:...................................................................................................................................................... 151
„Wie beurteilt die Landesregierung die Potentiale des Internet oder anderer vergleichbarer Netze für den Ver¬

waltungsvollzug zum Beispiel bei der Antragstellung, Übermittlung von Formularen und der Veröffentlichung von
Vorschriften?"

Frage 99:...................................................................................................................................................... 151
„Welche Potentiale sieht die Landesregierung in der Einrichtung privater oder öffentlicher interaktiver Bürgerinfor-

mationssysteme als „informationeller Marktplatz" im kommunalen Bereich? Gibt es in Nordrhein-Westfalen bereits

erste Umsetzungen solcher Bürgerinformationssysteme und wenn ja, welche?"

Frage 100:.................................................................................................................................................... 152
„Sieht die Landesregierung besondere Gefahren für den Rechtsstaat durch extremistische Inhalte neuer Kommuni¬
kationsnetze?"

Frage 101:.................................................................................................................................................... 154
„Welche Konfliktfelder ergeben sich aus dem Wunsch, einerseits den raschen Aufbau neuer Multimediatechnologien

zu unterstützen, andererseits ausreichenden Datenschutz und Datensicherheit zu gewährleisten? Wie beurteilt dabei

die Landesregierung die technischen Möglichkeiten zum Beispiel zur Verschlüsselung von personenbezogenen Daten

und der Gestaltung von Abrechnungsverfahren zur Sicherung des Datenschutzes?"

Frage 102:.................................................................................................................................................... 154
„Sind gesetzliche Anpassungen oder Neuregelungen im Datenschutz erforderlich und welche werden dies sein? Kann

nach Auffassung der Landesregierung unser bisher erreichter Standard im Datenschutz angesichts der globalen Ver¬

netzung und des Datenflusses gehalten werden?"

III. Vermittlung von Medienkompetenz

Frage 103:.................................................................................................................................................... 154
„Was versteht die Landesregierung unter Medienkompetenz und wo liegen aus ihrer Sicht die maßgeblichen Ansatz¬

punkte zu deren Herausbildung und Verstärkung?"

Frage 104:.................................................................................................................................................... 156
„Sieht hier die Landesregierung eine besondere Aufgabe für Schulen und Hochschulen sowie für die Träger der all¬

gemeinen Fort- und Weiterbildung?"

Frage 105:.................................................................................................................................................... 156
„Welche Aufgaben kann in diesem Zusammenhang des Medienkompetenzzentrum in Marl übernehmen?"
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IV. Soziales Zusammenleben, Kinder und Jugendschutz

INHALTSVERZEICHNIS

Frage 106:.................................................................................................................................................... 157
„Wie beurteilt die Landesregierung die These, daß wir mit der zu erwartenden hohen Nutzung von Massen- und
Individualkommunikation vor dem Phänomen einer „kommunikativen Isolation" des Einzelnen und der Auflösung

tradierter Sozialstrukturen mit dem Verlust sozialer Kompetenz stehen? Welche positiven Perspektiven für die soziale

Kommunikation stehen dem aus der Sicht der Landesregierung gegenüber?"

Frage 107:.................................................................................................................................................... 158
„Wie hat sich der Medienkonsum der Bevölkerung, insbesondere der Kinder und Jugendlichen, in den letzten 10 Jah¬

ren entwickelt, welche Ursachen waren dafür nach Ansicht der Landesregierung ausschlaggebend und welche

Veränderungen des Medienkonsums sind bei einer deutlichen Vermehrung der Rundfunkprogramme zu erwarten?

Welche Prognosen sind der Landesregierung hinsichtlich eines Anstiegs der privaten Nutzung von Multimedia-

Angeboten, Online-Diensten und des Internet möglich?"

Frage 108:....................................................................................................................................................159
„Wie beurteilt die Landesregierung die gesellschaftlichen Auswirkungen eines zunehmenden Medienkonsums von

Kindern und Jugendlichen?"

Frage 109:....................................................................................................................................................160
„Welche Bedeutung hat in diesem Zusammenhang die Herausbildung von Medienkompetenz? Welche Möglichkeiten

sieht die Landesregierung hinsichtlich der Vermittlung von Medienkompetenz an Kinder und Jugendliche durch Ange¬

bote der Jugendarbeit und eine stärkere Zusammenarbeit zwischen Jugendhilfe, Schulen und anderer örtlicher und

überörtlicher Träger von Medienarbeit?"

Frage 110:....................................................................................................................................................161
„Welche Maßnahmen hält die Landesregierung für notwendig und durchsetzbar, um Diskriminierungstatbestände

sowie insbesondere sexuelle Gewaltdarstellungen und Kinderpornographie zu verhindern?"

Frage 111:....................................................................................................................................................162
„Hält die Landesregierung nationale und internationale Initiativen zur Ächtung von Gewalt und Pornographie in den

neuen Medien für notwendig, wie ist der derzeitige nationale und internationale Diskussionsstand und welche Schritte

hat sie bereits eingeleitet?"

Frage 112:....................................................................................................................................................165
„Welche Überlegungen bestehen, Zugang und Inhalt von Medienangeboten kinder- und jugendgerechter zu gestal¬

ten? Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung zur Wirkung von „Trash-TV-Sendungen" auf Kinder und

Jugendliche vor und sieht sie einen Handlungsbedarf?"

Frage 113:....................................................................................................................................................166
„Wie beurteilt die Landesregierung den Einsatz von Multimedia im Bereich der Jugendkultur? Was unternimmt sie,

um eine verantwortungsvolle und kreative Nutzung von Multimedia in der Jugendkultur zu ermöglichen?"

Frage 114:....................................................................................................................................................167
„Liegen der Landesregierung Erkenntnisse darüber vor, in welchen Fällen der Jugendarbeit und der Jugendsozial¬

arbeit neue Medien eingesetzt werden und welche Zielsetzungen damit verbunden sind?"

Frage 115:....................................................................................................................................................
„Liegt ein Gesamtkonzept zur Förderung von multimedialen Aktivitäten der Träger vor und wie soll die Förderung in 167
den Landesjugendplan eingebunden werden?"
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